
  
Stadt Neuenbürg 

 
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Stadt Neuenbürg 

für den Verkauf von Brennholz lang (AGB-Brh) 
 

Geltungsbereich 

 
Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB-Brh) gelten für alle Brennholzverkäufe an Verbraucher (§ 13 BGB) durch die Stadt 
Neuenbürg. Sie sind Bestandteil der Brennholz-Kaufverträge. Abweichende oder zusätzliche Vertragsbedingungen gelten nur, wenn sie 

in schriftlicher Form gesondert vereinbart worden sind. Der Stadtwald ist PEFC zertifiziert und bringt bestimmte Standards zur 
nachhaltigen und umweltgerechten Waldwirtschaft mit sich. Bei Nichteinhalten der nachstehenden Vorschriften behält sich der Verkäufer 
den künftigen Ausschluss des Käufers von Holzverkäufen vor. 
 

Waldarbeit ist eine gefährliche Tätigkeit. Die Stadt Neuenbürg legt deshalb besonderen Wert auf umweltgerechtes und sicheres Arbeiten. 
Dies umfasst auch die Tätigkeit von Personen, die als Selbstwerber im Stadtwald tätig sind. Im Folgenden werden die für Sie wichtigsten 
Bestimmungen und Anforderungen des Forstbetriebes zusammenfassend erläutert. Die aufgeführten Regelungen für den Stadtwald sind 

für Sie als Brennholz-Selbstwerber verpflichtend und dienen Ihrem eigenen Schutz. Verstöße führen zum Verlust des Flächenloses ohne 
Anspruch auf Rückvergütung des Kaufpreises. 
 

Verkauf von Brennholz 
Verkaufsverfahren für Brennholz bei der Stadt Neuenbürg: 
 

a) Bestellung: Eine Bestellung gilt für das Forstrevier Neuenbürg. Abgegebene Bestellungen des Käufers sind verbindlich. 
Naturgemäß kann die Bestellmenge nicht exakt bereitgestellt werden, geringe Mehr- oder Mindermengen müssen in Kauf 
genommen werden. Sofern die Summe aller eingegangenen Bestellungen die zum Verkauf zur Verfügung stehende Holzmenge 

überschreitet, werden die Bestellungen nach dem Eingangsdatum berücksichtigt. Der Käufer hat keinen Anspruch auf die 
Bereitstellung der bestellten Menge. 
 

b) Einkauf über den Online-Shop: Die Darstellung der Produkte im Online-Shop stellt kein rechtlich bindendes Angebot, sondern 
nur eine Aufforderung zur Bestellung dar. Durch Anklicken des Buttons [Kaufen / kostenpflichtig bestellen] geben Sie eine 
verbindliche Bestellung der auf der Bestellseite aufgelisteten Lose ab. Ihr Kaufvertrag kommt zustande, wenn wir Ihre Bestellung 

durch eine Auftragsbestätigung per E-Mail unmittelbar nach dem Erhalt Ihrer Bestellung annehmen. 
Widerruf: Wird Brennholz im Online-Shop gekauft, besteht kein Widerrufsrecht. Da Holz schnell verderben kann, besteht bei 
Fernabsatzverträgen kein Widerrufsrecht gemäß § 312g Satz 1 Abs. 2 Nr. 2 BGB. 

 

Bereitstellung und Gefahrenübergang 
 

Das Holz gilt mit der Bereitstellung als in den Mitbesitz des Käufers übergeben. Mit der Übergabe des Holzes geht die Gefahr des 
zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung auf den Käufer über. Der Käufer muss die Ware am Lagerort abholen.  
 

Die Bereitstellung findet statt: 
 

- Durch Mitteilung der Bereitstellung durch die Stadt Neuenbürg. 

- Durch die Zusendung der Kaufbestätigung (E-Mail) im Online-Shop. 
 

Eigentumsvorbehalt 

 
Bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises bleibt das Holz im Eigentum des Verkäufers. Der Käufer verpflichtet sich, bis zur 
vollständigen Bezahlung des Kaufpreises nicht über die Sache zu verfügen. Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere 

bei Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, ist der Verkäufer berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten 
und die Ware aufgrund des Eigentumsvorbehalts heraus zu verlangen. 
 

Zahlungsart und Zahlungsfristen 
 

a) Der Kaufpreis ist mit Zugang der Rechnung fällig. Er ist innerhalb von 14 Tagen ohne Abzug zu leisten. Zahlt der Käufer 

innerhalb dieser Zahlungsfrist nicht, so kommt er mit der Zahlung in Verzug. Eine zusätzliche Mahnung ist nicht erforderlich.  
b) Bei Verkäufen im Online-Shop: Die auf den Produktseiten genannten Preise enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer und 

sonstige Preisbestandteile. Der Kaufpreis ist mit Erhalt der Kaufbestätigung fällig. 

c) Gerät der Käufer mit der Zahlung in Verzug, so ist der Verkäufer berechtigt, ab diesem Zeitpunkt Zinsen in Höhe von fünf 
Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz nach § 288 Abs. 1 i. V. m. § 247 Abs. 1 BGB zu verlangen. Dem Verkäufer 
bleibt vorbehalten, einen höheren Schaden nachzuweisen. 

 
Arbeitssicherheit oder Unfallverhütung 

 

Flächenlose werden nur an Personen vergeben, die mit der Motorsäge umgehen können. Als Nachweis eines sicheren Umgangs wird 
grundsätzlich die erfolgreiche Teilnahme an einem Motorsägenlehrgang verlangt. Es wird die Teilnahme an einem Motorsägen-
grundlehrgang der Landesforstverwaltung empfohlen. Der Nachweis ist dem zuständigen Revierleiter vor Beginn der Tätigkeit vorzulegen. 

Im Stadtwald ist Motorsägenarbeit nur von Personen nach Vollendung des 18. Lebensjahres erlaubt. Für Ihre eigene Sicherheit und 
Gesundheit ist bei der Arbeit mit der Motorsäge die Schutzausrüstung, bestehend aus einem Helm mit Gehör- und Gesichtsschutz, 
Handschuhen, Schnittschutzhose und Sicherheitsschuhen mit Schnittschutz, zu tragen. Alleinarbeit ist verboten. Die mitarbeitende zweite 

Person muss in der Lage sein, die im Ernstfall notwendigen Erste-Hilfe-Maßnahmen zu leisten und weitere Rettungsmaßnahmen 
durchführen zu können. Erste-Hilfe-Material ist vor Ort mitzuführen. Stellen Sie sicher, dass Sie im Notfall von Rettungskräften schnell 
gefunden werden, z.B. zuvor markanten Treffpunkt überlegen, Fahrzeug gut sichtbar abstellen. Rufnummern für den Notfall sind 112 oder 

Vorwahl/19222. (Die UVV „Forst“ können Sie z.B. auf der Homepage der Unfallkrankenkasse Baden-Württembergs herunterladen: 
http://www.uk-bw.de) 
 

Fällarbeiten bei stehenden Flächenlosen 
 

Bei Fällarbeiten hat sich der Motorsägenführer zu vergewissern, dass sich innerhalb des Fallbereichs (min. doppelte Baumlänge) nur die 

mit dem Fällvorgang beschäftigten Personen aufhalten und diese die erforderlichen Sicherheitsregeln beachten (z.B. Benutzung der 
Rückweiche). Hängengebliebene Bäume sind unverzüglich und fachgerecht zu Boden zu bringen. Fällen Sie nur die vom Revierleiter 
zugewiesenen und markierten Bäume. Nicht markierte Bäume (auch Dürrständer) dürfen nicht entnommen oder beschädigt werden.  



 
 

Maschinen- und Geräteeinsatz 
 

Zulässig sind nur Maschinen, Geräte und Werkzeuge, die sich in einem betriebssicheren Zustand befinden und nach Möglichkeit FPA 

anerkannt sind. Sofern technisch sinnvoll und möglich, sind biologisch schnell abbaubare Kettenhaftöle, Sonderkraftstoffe und  
Hydraulikflüssigkeit zu verwenden. Seilwinden dürfen nur nach vorheriger Genehmigung des Revierleiters eingesetzt werden.  
 

Fahren im Wald 
 

Für die Aufarbeitung des Flächenloses dürfen nur Fahrwege, befestigte Maschinenwege und Rückegassen im dafür notwendigen Umfang 

befahren werden (Höchstgeschwindigkeit 30 km/h). Das Befahren der Bestandesflächen ist verboten (Ordnungswidrigkeit nach § 84 Abs. 
2 LWaldG). Das Rücken des Holzes sollte nur bei Trockenheit oder Frost erfolgen. 
 

Sonn- und Feiertagsarbeit 
 
An Sonntagen und Feiertagen darf im öffentlichen Bereich nicht gearbeitet werden. 

 
Sperren von Wegen 

 

Grundsätzlich dürfen Wege zur Aufarbeitung und Abfuhr von Holz nur mit Zustimmung und nach Anweisung des zuständigen Revierleiters 
gesperrt werden. Verkehrsbehinderndes Abstellen von Fahrzeugen ist nicht gestattet. Werden bei Fällarbeiten Forst- oder Wanderwege 
beeinträchtigt, sind diese mit rotweißem Warnband, Sperrschildern und falls notwendig mit Warnposten zu sperren. Achten Sie dabei auf 

einen ausreichenden Sicherheitsabstand des Warnpostens (min. doppelte Baumlänge). Die Absperrung ist unmittelbar nach Beendigung 
der Arbeit wieder zu öffnen. 
 

Aufarbeitung und Abtransport des Holzes 
 

Der Anspruchszeitraum für die Fällung und Aufarbeitung der zugewiesenen Bearbeitungsfläche einschließlich Abtransport des 

eingeschlagenen Holzes beträgt in der Regel ein halbes Jahr. Eine Verlängerung der Abfuhrfrist ist rechtzeitig mit dem Revierleiter 
abzustimmen. Die Holzrechnung und die AGB-Brh sind während der Aufarbeitung mitzuführen und auf Verlangen vorzuzeigen. Die 
Weitergabe des Flächenloses an Dritte bedarf der Zustimmung des zuständigen Revierleiters. Wege, Gräben und Böschungen sind nach 

der Arbeit wieder frei zu räumen. 
 

Holzlagerung 

 
Das Holz sollte alsbald nach Aufarbeitung abgefahren werden. Um die Holzabfuhr und die Wegeunterhaltung nicht zu beeinträchtigen, 

halten Sie mit gelagertem Holz einen Abstand von 1 Meter zum Fahrbahnrand ein. Gräben müssen freigehalten werden. An stehenden 
Bäumen darf kein Holz aufgeschichtet werden. Folien, Planen oder ähnliche Materialien zum Abdecken des Holzes sind nicht erlaubt. 
Erforderlichenfalls werden sie vom Waldeigentümer gegen Kostenersatz entfernt. 
 

Haftung 
 

Der Flächenlos-/Brennholzkäufer haftet gegenüber Dritten für Schäden. Für Eigenschäden besteht kein Versicherungsschutz durch den 

Waldeigentümer. Brennholz lagert ab Zuweisung (Rechnung) auf eigene Gefahr. Für Diebstahl wird nicht gehaftet.  
 
Für fahrlässig oder vorsätzlich am Waldbestand oder am Waldboden verursachte Schäden behält sich der Waldeigentümer 

Schadensersatzansprüche vor. 
 
Wir wünschen Ihnen eine unfallfreie Zeit im Wald! 


